
Jonathan Briefs studierte in Aachen Kunst- und Baugeschichte, widmete sich nach dem 
Studium jedoch einer Laufbahn als Schauspieler, Autor und Regisseur. Er arbeitete für 
das Theater und entwickelte für das Fernsehen Formate wie „Onkel Fisch“ oder „Böttin-
ger“. Parallel absolvierte er die Kölner Comedy-Schule und ließ sich als Businesscoach 
weiterbilden. Sein Schwerpunkt in diesem Bereich ist die Humorberatung. Zu seinen 
Kunden zählen zum Beispiel die erfolgsverwöhnten Skispringer Österreichs, die er mit 
Improvisationstheater auf die Wettkämpfe vorbereitet. Seine Klienten dankten es ihm, 
indem sie in der letzten Saison reihenweise auf die vorderen Plätze sprangen.

Jonathan Briefs 
Businesscoach und Humorberater Handzeichen

	 9.	 Angenommen, eine gute Fee würde Ihnen ein Talent kredenzen, das Ihnen aus Beratersicht bis heute fehlt und das Sie sich 
		  sehnlich wünschen. Welches wäre das?

	 10.	 Gibt es einen guten Witz über Berater, den Sie uns abschließend verraten?

	 4.	 In welcher Beratungssituation lassen Sie Humor lieber außen vor?

	 8.	 Sie haben Kunst- und Baugeschichte studiert. Gibt es abseits des Fachwissens eine Lektion, die Sie an der Uni gelernt  
		  haben und die Ihnen bis heute nützlich ist?

	 7.	 Sie sind auch im Kölner Karneval aktiv. Erklären Sie bitte einem Nicht-Narren, warum es dem Seelenheil guttut, einmal im  
		  Jahr in der fünften Jahreszeit so richtig die Sau rauszulassen.

	 6.	 Was ist schlimmer: keinen Humor zu haben – oder einen schlechten Humor zu haben?

	 5.	 Für große Unternehmen führen Sie regelmäßig Unternehmenstheater durch. Welche Inhalte lassen sich besser 
		  unterhaltsam als durch trockene Powerpoint-Präsentationen vermitteln?

	 3.	 Wie bringen Sie denn eine notorisch übel gelaunte Person zum Lachen?

	 2.	 Lachende Sieger kann man sich gut vorstellen. Aber hilft Humor auch, wenn man einen beruflichen Rückschlag erlitten hat?

	 1.	 Warum bringen Menschen mit Humor bessere Leistungen als die miesepetrige Konkurrenz?
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